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Novalis- Stiftung übernimmt patenschaften für schwangere Frauen

SABINE LANGNER, HARBURG

Qonja Berger* ist verzweifelt.
t JDie l9-lährige ist im dritten
Monat schwanger, ihr Freund
hat sich aus dem Staub ge-
macht, und ihre Eltern haben
genug eigene Probleme. Sie sa-
gen, sie soll sehen, wie sie da-
mit klar kommt. Doch genau
das ist das Problem: Sonja Ber-
ger hat keine Idee, wie es
weiter-gehen soll, bis ihr die
Mitarbeiterin von der Arge ei-
nen Flyer von Novalis in die
Hand drückt.

Seit 2001 gibt es die Novalis-
Stiftung in Hamburg. Ein Ham-
burger Kaufrnann, der lieber im
Hintergrund bleiben möchte,
hatte damals in der Zeitung ge-
lesen, dass jedes Jahr rund
130.000 Kinder in Deutschland
abgetrieben werden.,,130.000
Kinder. Das bedeutet, an jedem
Tag eines lahres wird eine
Schule mit 12 XXassen, in denen
jeweils 28 Kinder sitzen, abge-
ftieben", rechnet Barbara Her-
ling, Geschäftsftihrerin der No-
valis-Stiftung vor.

Das Prinzip von Novalis ist so
einfach wie erfolgreich. ,,Wir
übernehmen Patenschaften ftir
Frauen, die ungewollt schwan-
ger geworden sind und Hilfe
brauchen", erklärt Herling.
,,Wir sind da ftir Frauen, die
während der Schwangerschaft
feststellen, dass ihnen alles
über den Kopf wächst, oder für
Familien, die in eine Krise gera-
ten."

Nach einem Gespräch in Kolleginnen ehrenamtli-
den Stiftungsräumen vermit- che patinnen an die wer-
teln Barbara Herling und ihre denden Mütter. Diese

Barbara Herling ist Geschäftsführerin der Novalis-Stiftung, die paten-
schaften für schwangere Frauen in der Krise übernimmt. Foto: sl

Patinnen helfen bei Be-
hördengängen, bei

Formalitäten, bei
Arztbesuchen
und sind über die
Geburt hinaus
verlässliche An-
sprechpartner
bei Problemen

jeder Art. ,,Egel welche Haut-
farbe, Religion oder politische
Ausrichtung- unsere Tür steht
für alle werdenden Mütter of-
fen. Auch soziale Verhältnisse
spielen keine Rolle, Wir helfen
Hartz- IV-Empf?ingerinnen
ebenso wie Akademikerin-
nen." Für die Mütter ist dieses
Angebot kostenlos.

,,Der Dichter Novalis, Na-
mensgeber der Stiftung, hat
einmal gesagt, ,Wo Kinder
sind, ist ein goldenes Zeital-
ter'. Wenn wir mit unserer Ar-
beit ein paar Kindern einen
guten Weg ins Leben ebnen,
dann machen wir einen guten
Iob. Aber wir f?illen auch kein
Urteil, wenn sich doch eine
der Frauen ftir einen Abbruch
entscheidet", so Herling.

*Nams geändert


